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Neues vom Tage.
— Dt» deutsch« .RiubiiiaJ gelthwlet ist «u SleN« dcö kllrzlic-

istorbenen Kaidinal» Legan« U Azevedo vom Papst j»m Kauz-
d«r »ömischen Kirche ernannt Word««.
— Dl« bereit« »ng»:tlnvigtrn Besprechungen jioischen den

lalichr» and palnischen JnvustrI<llen»Lp>btnv«rbänd«n -wrrdr»
!der ersten Hälsi« de» Oktober ln Breil» ftattslnde«. S» scheint
«t ausgeschtossr«, vast auch vt« landwirtschaftlichen Spihen»
srtä»de zu diesen Besprechungra«ingrladen werden.

— Di« luxemburgisch, Regierung wie« zehn wegen kommn-
stischtr Umtriebe bekannte rludländee aus dem Land« au». Di?»
di« erst« Anwendung der unlängst von der Regirlung o.r«

Imidlgte« Politik grgeniiber kommunistisch gesinnten Aus-
lidrrn.

Der Brüsseler « arrrspondenr de» ^!«mps" berichte«, deh
belgische SriegSministrr de Broequevill«, wir « an in seiner

timen Umgebung behauptel, während der Freien rin « csawt.
lodlem von Mehnahmrn vorbereilen werde, di« dazu bestimmt
|«ti, «ln« militärische Reorganisation ;u ermöglichen.

Dt« Polizei in Budapest«ntdeikl« in der Wohnung eine»
filkrgehllse« ein« geheim« kommunistische Druckerei, dir Flug»
fiel herstellte, i, denen zum llrntrstreik ausgesorder« un» für
} Sowjet» Propaganda getrieben wurde. Mehrere Personen
ins-., Verhaftet.

— Wie di« „rlmeg" meldet, wird der Souderkorrespondcul
„Times-, Riley. der stch nach Tschengtschau in llhina begebe»

|li(, vermißt. SS herrscht Besorgnis wegen seirze» Schicksals.
— Im amerikanilcheu Staatsdepartement wurde erklärt, biS-
lrirn von der engllf«h«u Regierung keine Protest« wegen der

kliunfl der amerikanischen Presi» In der klbrüstungSsrag« «ehobeu
»lden. Ran erwart« auch keiu« beraitigen Vorstellungen, denn
steii» besteh« Pressesreth-li. and zweiten» sei kein Fall bekannt,
dem die vrnser Log, in der amerikanischen Presse irgendwie

1' jlcUI Word«« sei.

Sie Seeabrüstungskorrferenz.
Die kürzlich abgebrochene Skeabrttstniigskvnfereiiz In

r»f zwischen England, Amcrlka und Japan svll nun lvicder
«Lang gebracht»»erden. I » England finden deshalb angelt«

mich wichtige KabineitSsitznngriistatt. Wie verkantet, war
Kilptgegenstand der Beratiuig die Reaieruiigserklärniig, die
l Unterhaus vor den Ferien abgegeben»verden soll. Die
f»ser Konferenz hatte ein etwa» heikles Stadium erreicht,
p sie vertagt »vurde, und cS »vird aewünscht, daß nicht»
Nt »verden soll, »vaS die schwierige Aufgabe der britisch,»
gegierten»loch schtverer gestaltet. DaS Programin, da» dem
pl'iiiett vorlag, beschränkte sich nicht auf die answärtiaen
rjiehnngen, die Minister hatten auch an die Notwendigkeit
»Ersparnissen in den britischen Marineausgaben zu denken,
fr im Namen der britischen Regierung vorgelegte Plan
>le Ersparnisse von ettva 60 Millionen Pfund »vährend
>cr Re,he von Jahren im Auge. Nach Ansicht der Minister
rs eine Ar,lderung des Planes diese Ersparnisse nicht ge«
hrden. Soweit die Arbeiten der Kvnserenz nnmittelb>ir in
Fracht komnien, »var, wie cS heißt, die Hauptfrage, die von

Delegierten und den KabincttSmitglicdern dnrcygekprvchen
ulde. da» Problem der AnSrüstnng kleiner Krenzer, diezum
h»de de» Handels bestimmt sind.

Der Vorschlag der britischen Negierung ivar, doß dee
»ulldsah der Parität auf die mit achtzölligen Geschützen be«
chtteten 10 OOO.Tonnc,».Krenzer ausgedehnt»verden sollte,
l« aber jede» Land da» Recht habe» sollte, so viel kleinere
Ucnsivkreuzer zu banen, wie sein« Bedürsnissee» erfordern.
" Höchstumfang dieser zum Schutz dcS Handels beftiinnitcu>»
stuzrr sollt« 7600 Tonnen betrage», »renn auch Groß,
■taunieit nicht beabsichtige, in allen seinen kleinen Kreuzer»
8 Z'i dieser Höchstgrenze zu gehen. Es »vird geglaubt, daß die
"-rckanische Regierung das Recht zu haben wünscht, di»

Desensivkreuzer mit achtzölligen statt der von England
geschlagenen sechSzölligen auSznrüsten. Es wird de.
l".ptet, daß diese Steigerung in der Bestückung die Lfsensiv-
M und die Baukosten die»er Schisse vergrößern würde. In«
'L-drssen ist die britische Regierung svivohl au» inlernatio«

»vir anS nationalen Gründen gê en diele amerikanische
"regung. Anscheinend fiitb die ministeriellen Kreise ent.
"Mn, daß soviel gespart »verden soll als nivgl'ch ist. Tie
' llnterbauS abzugebende Erklärung »vird so ausführlich
l». »uie die Umständee» erlauben.

Es »vird zwar zugegeben, daß die Lage »ach tut« vor
Nerig ist, eS besteht aber in den bestunterrichteten Kreisen•Hi* "***•*bdfitH«SUi(/fta «tlfsttftit»<% **Y»n„unn, eine pesiimistische Ausfassung anznnehmeu. Im
g-liieil besteht die Empsindung, daß die Möglichkeit eine»
^u .-ruS der Konferenz so gut wie ausgeschlossen ist, nach-
>>d?.s Probien» auf eine so einfache Formel gebracht wo»!>lst.
. Eine benierkenStoerteKritik der britischen Behauptung.
' 'kngland zur Sicherung seiner HandelStveg« »venigstrn»
■ '■■•• 14«i nötig habe , bictet die „Daily NetvS " . Der Marine«

" ' c.ter de» Blattes betrachtet das Scheitern der Kon«
«l» unvermeidlich, »venn die britishe Admiralität für .
Federung die Zustlmntting der ubriae, Lobiuett». i
.' er erlangen »vürde. da Amerika und Japan fett »nt. I

lu>Qf0 seien, diese Zahl abzulrhuur. Cr stnost es lchjeirr«

hast, »varnm von der Schähnng der britisch'» Flottencrforder«
nisse, die die britische Admiralität vor den letzte» Wahlen de»
Jahres 1023 aus 62 Kreuzer beziffert habe, abgewichen wvr«
de» sei und heute 70 Kreuzer verlangt »vnrden. „Zn keiner
Zeit unserer Sccgeschichte," heißt cs, „selbst nicht, als wir Be-
drohungen Frankreichs und später Deutschlands anSgesetzt
waren, haben wir eine derartige große Flotte »loderner Kren«
zcr besessen. Warum also brauchen Ivir sie jetzt, wenn »irgend,
wo in der Welt eine »virkliche oder mögliche Gesährdnng
unserer Seestellung besteht'?" Englands Bedürfnisse seien mit
60 Kreuzern vollauf gedeckt. Bei einer Zustiniinniig zu dem
amerikanische» Borschlag (-100 000 Tonne» i^esamltoiinage)
könne England ztvölf1« l>00-Tv»neii>Krcnzer beibehallrn, da«
neben aber 40 neue 7000-To»»en-Kre»zer baue», die zum
Schuh der Handclswegc vollkommen ausreichte». Das ergebe
insgesamt 62 Ozeankreuzer oder genau die von der Admirali-
tät für 1023 als notwendig cuigegebene Zahl. Allerdings
»vird auch der amerikanische Plan, nur Kreuzer vom
10 000-Tonncn-TyP im Ausmaß der Gcsamttvnnage von
400 000  Tvniien zu bauen, als ungerecht bezeichnet, da er eine
starke Ucbcrlegcnheit der Kampfkraft der amerikanischenüber
die englische Flotte schasse, die Heu» Grundsatz der Parität
widerjureKen »»iiiJK.

Sie Wiener Unruhen.
Die Aussprache im Natlonalrat.

In der großen Aussprache im Nationalrat erklärte
Biiiideskanzler Dr. Seipel  ivcitcr, daß kein Land und keuw
Regierung jemals so unschuldig in ein« Revolte hineingestoßen
worden seien»vic Oesterreich, >vv zivischen den Parteien kein
ernsthafter Konflikt acschtvebt bat. Die Poleinikeii zu bm
Schattendorfcr Prozeß hatten schon allein genügt, die Leiden-
schäften aufzupeitsche». , . -

Unglaublich sei es aber, daß, nachdem eine Anzahl Ge«
ichworene als besangen abgelehnt»vorden »var, die anderen
äiescbivorrnen bedroht wurden. Merttvürdlge Freisprüche von
Geschworenen seiena«ch von der Siegierung beobachtet»vorden.
Eine parlamentarische Intervention in der Frage der Schtvur«
gerichte sei dann zu verstehen getvese». aber nicht eine »vilde
Olevolte. Fest stehe, daß zuerst die Polizei angegriffen»vorden
sei. Die ersten Bcrivundctc» auf den Rettungsstationen seien
nur Polizisten aelvesen. Wenn der LandeShauptmaundie
Vitt« d«S Polizeipräsidenten Schober um sofortigen Militär!«
schen Einsatz erfüllt hätte, wäre viel »venlger Blut geflossen.
Der Bolizesprasident sei durch die Slblehnnng der Bitte zur
Ausrüstung der Polizei mit Gewehren geradezu gczlvungcn
worden. - ■

Auf eigene Beranlwortnng l»abe dcinn der Polizeipräsi¬
dent noch Militär herangezogen. Diesesh<»be nur beruhigend
gctvirkt, obwohl der Landeshauptuiann und Bürgermeister
cltvas anderes voraussehen»vollle. Das Militär hätte von
vornl)«reiii nicht schießen brauchcii, sein Erscheinen hätte scheu
die unruhigen Massen vorsichtiger gestinlint. Zn spät habe
Bürgermeister Dr. Scitz seine Bersännlnissc eingesehen. Um
sciiicn Fehler gutzuiilache», habe der Bürgerincister die
Gemeindeschutzivache eingcführt. Er, der Bundeskanzler, mache
hm keinen Bortvnrs daraus, daß er ohne Befragung der ver-
assungsniäßigen, gcsetzgcbcndcil Körperschaften vorgegangen
ei, »vas er ihm aber zum Bvrtvurf mache, sei, d<»ß Dr. Sech
ein gegebenes Wort nicht einhilte, »vonach die Wache nur für
>ie Tage der Gefahr eingerichtet»verden sollte. Es »vürde nicht

i>ein Frieden dienen, »venn ans der Schutzivache eine ständige
Einrichtung werden solle, d<» die Wache in Wien und in den
Ländern als ständige Bedrohung der Ruhe angesehen»verde.
Das größte Unglück aber sei, dag jetzt, da alle andcren Kräfte
um die Wiederherstellung von Ruhe und Frieden bemüht
seien, so unerhörte Angriffe acgeir die Polizei gerichtet»vürde»,
die unter Todesgefahr ihre Pflicht getan habe.

Als der Kanzler noch einnial die Pflichttreue der Polizei
bekräftigte, erhob sich bei dem gleichzeitigen Beifall rechts und
in der Mitte starker Lärni bei den Sozialdemokraten, »vodurch
der Kanzler eltria einige Minuten an»Weilersprechen gehindert
»vnrde. Nach Wiedereintritt der Ruhe sprach!>'r Kanzler dc'ii
Angehörigen der Wehrmacht für ihre Pflichtersüllung seinen
Dank aus. Zu dem Verkehrs streik  übergehend, erklärte
der Bnicdeskanzler, daß dieser Streik ihm so vorkonime, als
ob »vährend einer Wirtshausranferei mich noch das Licht ans-
gelöscht»verde. -

In der Aussprache des Naiionalrats über die Wiener
Revolte ergriff nach der Rede des Bnndeskanzlers Dr. Oilo
Bauer  fiir die Sozialdemokraten das Wort. Als die beiden
von den Sozialdeniokraten begangenen Fehler hebt der Oiedner
hervor, daß erstens sie nicht selbst am Freilag einen Demon«
strationszng organisiert haben, und zlveitens nach dem Ans-
vrnch der Uiiruhen den Schutzbund zu spät mobilisiert word̂'n
sei. Wäre er früher gekommen, dc»»n »väre viel Unglück er¬
spart »vorden. Als grundsätzlichcil Unterschied ziv'schen dc'r
Ailffassuilg der Sozialdemokratie und der Oiegiernng bezeichnet
Dr . »Lauer, daß elftere Unruhen mit inoralischcil Mittel»,
letztere aber mit Gewalt bekämpfe. Mit großer Wärme ver¬
teidigt Dr. »Lauer dann den Bürgermeister, von dem er erklärt,
daß er tatsächlich das Menscheinnögliche versucht halx', um die
Schießerei ln den Straßen Wiens zu verineiden.
» - Zn einem lebhaften Tunnilt kam es, als Dr. Bauer im
»veitercn Verlaufe seiner Rede erklärte: „Seit sieben Jahren
Agiert unter den verschiedeiistc'it Firmen der jetzige Bundes¬

kanzler, und d«is (die Ergebnisse vom 16. Juli ) ist da? Er¬
gebnis". Der Präsident koniile»liiiiilcnlang des Lärmes nicht
Herr werde». Weiter ivarf Dr. »La»cr dc'in Biiiideskanzler
vor, die Olelegenheit versännit zu l»aben, durch »leiischlicheS
Eingehen aus die Not des arbcilciiden Volkes dem Haß und
demi)iacheged«»»ken zu »vehrc». Es werde schlimm enden. Zum
Schluß beanlraate Dr. »t»<i»cr die Einsepnug eines Unter«
suchungoausschusseö und brachte ein Mibilanciisvotum gegelj
die Bundesregierung eilt. ■ : “ (

Waldecks Anschluß an Preußen.
Ter Bertragseiillvurf.

In der dc'ntschen Presse sind über die »valdr'ckschc Anschluß,
frage die ividr'rst'rechendslen OVrüchle verbreitet. Von unter,
richleier Seile wird folgcndc'r Sachverhalt mitgeteilt:

Bei den Berhandlunge» zivischen Waldeck und Preuße»
über die Gcstallniig der waldeckschcn versassungssrage im preu¬
ßischen Jinnenmiiiistcrliim ln Berlin am 4. Mai d. I . wurde
von preußischer Seite von vornherein als BorauSlepuna füe
einen neuen Staatsvertrag die Festlegung des Anschlüsse«
Waldccks an Preußen in diesem vertrage bezeichnet. Da di«
Vertreter Waldccks erklärten, daß hiermit die Basis der bis¬
herigen Berhandliinge» verlassen»verde und sie keine weiteren
Vollmachten besäßen, »vnrden die Verhandlungen zunächst
abgebrochen.

Nach -iiigehendcil»Leratungeil in Arolsen wurde be-a c»,zunächst den Entwurf eines neuen Slaatsvertrage»
, en Preußen und Waldeck aufzustelle» und in diesem Ent-

ivnrs die von Preußen verlangic bliidende Erklärung über den
Aufschluß Waldecks nninillelbar nach Ablauf dieses Vertrages
ailfznnehinen. Dieser Entivurf »vird natürlich auch die s»
genannte» Anschlnßbedingiiiigcn Vvn beiden Seite» enthalten,
lieber den Inhalt dieser Bedingungc» sind nach keiner Rich¬
tung hin irgendwelckse»Lediilgnugeil ersvlgt. Im Laufe de»
Mvnats September»verde» vvranösichtlich in Arvlsen die zu»
ständigen Stellen über den Tterlragscntlvurf verl»a»deln und.
falls nntz'ck diesen eine Einigung erzielt wird, den BerlragS-
enlwnrft»er Laiidesvertretuna zur Beratung und gegebenen¬
falls zur Beschlußfassung vvrlege«.

Die Verhältnisse in Aentraleuropa. . .
Oesterreich und RumLuie».

In einem Leitartikel über die Lage in Zenlraleuropa
beschäftigte sich die„Times" besondt'rs mit de» »»stabile» Ver¬
hältnisseni» Oesterreich und Oinniänien und sagt dann, nichts
»verde de» Kredit dc'r Öiachsvlgeslaalen sv sicher schädigen und
den Znstrvui von Kapital heminen, »uie r ev vl »1 t >on ä r e
Störunge 11 und leeres militärisches Gerede.
Das Kapital schrecke naturgemäß cbcnsv vvr blvße» Früchten
über Krieg vder inneren Aufstand zurück, »uie Vvr politischen
Kundgebungen und Agitativncn, die diese» Gerüchte» Nahruiig
geben. Alles, was den Kredit eines Nachfolge.
st aal es  schädigt, »virkt »otwendigerlveise auch auf den der
»»brige» zurück. I » dieser Beziehung sind sic eine »virtschast-
liche und finanzielle Einheit, »vic sie cs unter der Dopvel-
niviiarchie»varen und »uie sie es möglichst wieder »verden
sollten. Das Blau sagt, die beste Politik der Nachfolgestaaten
»vürde sein, »venn sie die zwischen ihnen errichteten Zvll «
111 a ne tu beseitig  e n vder sv niedrig gestalte», daß st« '
t ' iu Hemmnis mehr bilden, und von Oesterreich»nd seiner
Hanpisladl allen Nutzen zögen, den diese geben könnten,

■ >*
* % '■

Das Haager Schiedsgericht.
?lb»veisu»g polnischer Ansprüche. ^

Wie aus dem Haag gemeldet»vird, hat der Ständige
iilternotivnalr Olerichtshof im Haag seinen Entscheid bekannt-
gegeben liber de» von der polnischen Negierung erhobenen
Eiittvand gegen die Kompetenz des Gerichtshofesm der Frage
des Schadenersatzes, den die deutsche Regierung  für
die Besitzergreifung der Ehvrzvivcr Stickstoffwerke
in Oberschlesien verlangt. Bezüglich der deutschen Forde¬
rungen für die Höhe der Ersatzsumine„nd die Zahlungsweise
behatt lx>r Gc'richlShvs seine Entscheidung bis zur Entscheidung
der Haftfrage vvr, da er diese Fragen als Nebenfragen be¬
trachtet. In den Beschluß, der mit 10  gegen 3 Stimmen an-
genvnimcn»vurde, erklärt der Gerichtshvs, er Verlverse beit
polnischen Einspruch und Halle an der Vvn der deutsche» Re-
giernng angeregten Regelung vvr Erledigung der Hauptfragefest. ;

politische ME
“  DaS Steucrpereinheillichungsgesch . Der Entivurf dcS

«Ltenervereinheitlichungsgesetzes ist nunmehr den» Reichsrat
zugegaiiaen. Der Entivurf nmfaßt vier Gesetze: dc»s Grund-
teuerrahmeilgcsetz, dcis Geiverbesteuerrahiiiengesetz, das Ge-
ban̂ enlschnldungssteiiergesetzund das Ste»>era»passuilgS-
geßtz. Alle diese Gesetze sollen am 1. April 1928 in Kraft
treie», doch sollen die Landesregierungen befugt sei», die Real-
tei'c'nahinengesetze erst vom 1. April 1020 an in Ittast 4̂



'+? 111» di « b«uljd )cu M . t it . rallad ) ' ? . Nachdem in bor
bcrfli ' ü ii.’M zuerst non sozialistijc.-rr Seite , dann von
Kvei 1ibciutcu BÜittern berichtet worden umr , baft die denlschc
yknicvung bic Ernciinung von Mililär - itub Marincallachas
in beit wichtigeren enropäische » Hatiplstädtcn grundsätzlich Pe-
lchlosscn habe , wird die Nachricht jetzt auch von dc' i» IjalbaiiiN
lichen „Daily Telegraph " gebracht. Da -? Blatt fügt jedoch
hinzu , biß vor Beendigung der Sommersitziing des Völker»
Lundes die Bekannigalx der deutschen Vertreter für die ver¬
schiedenen Posten »»»'«ihrscheiiilich sei.

rlmerikanischcr 30-Millionen .DoNar-KrcdIt silr die
lyolddiükontbank. Eine amerikanische Bankcngrnppc, der die
International Acccptancc Bank und die tvichtigsten Handc'ls-
bonkcn in New ?)ork angehöre », hat , wie heute offiziell mit»Sctcilt wird, ans Anregung des RclchSbankpräsidcnten)r . Schacht der lyolddiskvntbank einen Kredit von HO Mil»
timten Dollar cingcräunit.

" Baldige Freigabe des deutschen Eigentums in Ame¬
rika? Nachdem kürzlich bereits Ilnicrstaatssckretär Mills die
Erwartung anSgesprvchc» hatte , das, oaS bntschc Eigentum
ans der nächste» Kvngrehtagnng frcigegebcn tverden würde,
erklärte seht auch der demokratische Senator Edwards , er halte
die Freigabe für sicher, und zwar noch vor Weihnachten . Es
buf jedoch nicht liberkehcn >r>erdcn , das; diese Erklärung mir
persönliche Ansichten .i-icdergcbcn und ganz unverbindlich sind.

" Zur Umgestaltung der Preußischen Laiidwirtschastü-
kamiuern. Ter Prcus;ische Landtag halte eine» Eiiischließungs-
anlrag angcnoinme », tvorin er die preußische Staats-
regiernng ersucht, die Frage der ttnigesiallnng der Landwirt-
schaflökammcrn in Erwägung zu ziehen und insbesondere da¬
bei zu prüfe », in tvclchcr Weise die landwirtschastlichen Ar¬
beitnehmer den preußischen Landwirtschaftskammcrn ci»-
zegliedert werden könnte ». Gleichzeitig wurde ei» cntsprechen-
>er Gesetzentwurf verlangt . Wie die „Germania " erfährt , hat
,er Preußische Minister für Landwirtschaft sich an die Ober»
Präsidenten und Landtvirlschaftskanimern mit dem Ersnchen
Zewanht, zu diesen Frage » Stellung zu nehmen.

Schwerer Flugzeug-Unfall.
Ein Flugzeug der L »i s t h a n s a v c r » » g I ü ck t.

„„ Zwei Tot e.
Mittwochnachmittag mußte das Flugzeug der Lufthansa

k> 206 zwischen Kassel und Gießen  eine Notlandung
vornehmen . Hierbei kamen zwei Passagiere , ein Herr
Bauer  aus Hofgeismar sowie der Bordwart Ihlow  ums
Leben . Ter Flugzeugführer Rudolf D o e r r , Herr K u h l«
mann  aus Hannover und Tr . Milch von der Wetterwarte
Frankfurt a . M . wurden verletzt.
' Nach der Landnng wurde das Flugzeug durch Brand
vollkoinmen vernichtet . . >

Snoe des Sprllfchlebungsprozeffe-.
Das Urteil.

I » Berlin  wurde soelvn das Urteil in dem Prozeß
verkündet , der sich mit den große » Sprilschiebiinge » des
tlüchligen Apothekers Rubens  beschäftigt und mehrere
Monate in Anspruch nahm.

Wegen fortgesetzten gemeinschaftlichen Betruges in»
Falle der Monopoleiiimchnienhinterziehung des Apothekers
Rubens wurde » verurteilt : Hermann Weber  zu sechs
Monaten Gefängnis und (10 000 Mark Geldstrafe , Heinrich
Weber  zu sechs Monaten Gefängnis und 20 000 Mark
Geldstrafe , Tr . Kantrnp  zu drei Monaten Gefängnis
und 50Ü0 Mark Geldstrafe.

Ferner wurden verurteilt : Ter Geschäftsführer des
Rnbenökonzerns Dr . S a l o m y zu drei Mvnalcn Gefäng¬
nis und 10 000 Mark Geldstrafe mit dreijähriger Bewäh¬
rungsfrist , der Kaufinann Heinrichs  vom Rubens-
konzern zu 1000 Mark Geldstrafe und weiter » 2000 Mark
Werlersatz , der Angeklagte H a I l m a n n zu 42 000 Mark
Geldstrafe und zu Wertersatz von 30 000 Mark.

Wegen passiver Bestechung wurden verurteilt : Oberzoll-
inlvektor Ban de kn », ru einem fYafir Gekänanis und

Rach dem Roman »Die Elenden " von Victor Hugo.
41] (Nachdruck verboten .)

„Dramatischer Künstler , Herr , und kein schlechter.
Sonst lächelte mir das Glück. Jetzt freilich hangt sich das
Unglück an mich und laßt mich nicht los . Sehe » Sie,
Wohltäter , kein Brot , keine Heizung Meine armen
Kinder kein Feucrl Wie sie frieren !"

Seit einigen Augenblicken betrachtete Jondrettc den
.Menschenfreund " in ganz seltsamer Weise . Er musterte
ihn mit solcher Aufmerksamkeit , als suche er Erinnerun¬
gen zu sammeln . Schnell trat er zu seiner Frau , die im
Bett lag , und sagte rasch und leise zu ihr:

„Sieh dir den Mann genau an !" Als er sich wieder
umkehrte , fuhr er in seine » Klage » fort:

„Sehen Sie , Herr , ich habe nichts anzuzlchcn als ein
Hemd von nieiner Frau , daö zerrissen ist. Heute ist die
letzte Frist , die mir der Hauswirt gesetzt hat . Wenn ich
abends die Miete nicht bezahlt habe , werden wir alle
vier , ich, die ältere Tochter , die kranke Frau , daö ver¬
wundete Kind , ans dem Hause gestoßen , aus die Straße
gesetzt uild wir stehe» draußeit , »ntcr freiem Himmel , lm
Regen , im Schnee ! So ist es , werter Herr . Ei » ganzes
Jahr bin ich schuldig , sechzig Frank ."

Jondrette log . Marius hatte vor sechs Monaten
ein rückständiges halbes Jahr bezahlt.

Der Herr nahm fünf Frank aus der Tasche »nd warf
sie aus den Tisch.

Jondrette hatte Zelt , seiner Tochter zuzuflüstcrn:
„Der Lump ! Was soll ich mit den fünf Frank an¬

fangen ?"
Der Herr hatte unterdes einen großen braunen

Überrock auögezogen , den er über dem blauen Frack trug,
und ihn über die Stuhllehne gelegt.

„Herr Fabantou, " sagte er , „ich habe nur die fünf
Frank bei mir , aber ich werde meine Tochter nach Hause
bringen und abends wiederkomine » . Abends müssen Sic
bezahlen , nicht wahr ?"

Das Gesicht Jondrettes beleuchtete ein seltsamer
Ausdruck . Er antwortete lebhaft:

„Ja , mein werter Herr , lim acht Uhr muß Ich bei
dem Hauswirt sein ."

„Um sechs Uhr werde ich Ihnen die sechzig Frank
Dringen ."

bU200 Mark Geldstrafe oder 30 Tagen Ge,a »g,» s sowie zu
einer Dertersatzstrasc von 40 000 Mark , der Zvllbeanue
EndreS  zu acht Monate » Gefängnis , 91300 Mark Geld-
strafe und 20 000 Mark Wertersatz . Der Zollbeanile Wae j cl>
zu nenn Monate » Gefängnis und 84 000 Mark OK'ldslrase
oder 42 Taczcil Gefängnis sowie 40 000 Mark Werlersap.

Lokales.
G.-f i I fiit de» 2ü. Juli.

lt >8§ Sccsicg -v « Engländer über die spanische Armada bet
kalaiS . — 160b * Ter Dichter Simon Dach i» Memel (f 1650). '
>- 1718 t Der Quäker William Pc »», Gründer des Staates
Pcnnsylvanien , in RnSkombc (* 161t). — 1843 * Der norwegische
Geograph Ungvos Nielsen In Arcndal Ci 1916). — 1819 * Ter
russische Staatsmann Sergej Gras Witte in TlsliS (j- 1915). —
1866 f Der Komponist Robert Schumann i» Endcnlch (* 1810).
— 1862 * Der Geograph »nd Meteorologe Ednard Brückner in
Jena . — 1878 Ocstcrrclchischc Truppe » rücken l» Bosnien et». —
1890 -j- Der Maler Binzcnt van Gogh in AnverS-snr-Oise (* 18511).

Reue 50 «Pfennig-Stücke aus Mel.
Im „Rcichsgesetzblatt " wird soeben auf Grund des Münz¬

gesetzes vom 30. 8. 24 eine Bekanntmachung über di« Aus¬
prägung von Rcinnickelmünzen im Nennbetrag von 50 Reichs-
Pfennigen veröffentlicht . Die Münzen bestehe» aus reinem
Nickel, so heißt es in der Bekanntmachnng , und dürfen eine
Beiniischnng fremden Metalls im Betrage von mehr als zwei
Prozent nicht entl)allcn . Bei der Ausprägung tverden aus
1050 Gr . Nickel 300 Stücke zu je 50 RcichSPscnnig ausgeprägt.
Die einzelne Münze I)at somit ein Gctvicht von 3,5 Gramm.
Ter Tnrchniesscr beträgt 20 Millinielcr . Die im gerippten
Ringe geprägte Münze trägt ans der Adlerseite in der Mitte
den von einem Scitkranz umgebcncn Reichsadler . I » dem
oberen Teile des Zwischenraumes , der sich zwischen dem Scil-
kranz und bei,, ans einem stachen Stäbchen bestehenden erhob «-
ne », an der Innenseite mit einem Scitkranz versehenen Rand«
befindet , ist in Antigua die Inschrift „Deutsches Reich" und
die Jahreszahl angebracht ; der untere Teil des Zwischen-
ranmes ist durch zwei als Berzicrnng dienende gekreuzte
Eichenzwcigc ausgefüllt . Die Schriftseile der Münze trägt
innerhalb eines durch eine» Seilkranz abgegrcnztc » Kreises,
dessen Grund mit vertieft geprägten radialen Wellenlinien
Versehen ist, die Wcrtbezcichnung „60" und darunter am unte¬
ren Rande des Kreises das Münzzeichcii . In dem unteren
Teile des Zwischcnraumcs , der sich zwischen dem Sciltranz
und dem a »L einem flache» Stäbchen bestellenden, crl)abeiie »,
an der Innenseite mit einem Seilkranz versehenen Rande be-
findet , ist i» Antiqua die Wertbezcichnung „Reichspfciin 'g"
angebracht . Der obere Teil des Zwischenraumes ist durch zwei
als Verzierung dienende Eichcnzweige ausgcsüllt.

* _
# Wettervoraussage für Freitag . Beständig , tvarm , nur

stellenweise vorübergehende Bewölkung mit Niederschläge».
-iß Wieviel Milch trinkt der Deutsche täglich? Wie erstailii.

lich gering der Milchgenuß in Dentschland im Durchschnitt der
Bevölkerung ist, beweist die Tatsache, daß in Deutschland je
Kopf der Bevölkerung täglich mir ein Fünftel bis ein Viertel
Liter getrunken werden , während zum Beispiel i» amerikani¬
schen Städten täglich ein halber bis drei Viertel Liter Milch
Pro Kopf konslimiert Iverdcn . Nachgewiesenermaßen wird i»
den Großstädten unserer Nachbarländer im Durchschnitt mehr
Milch getrunken als in den deutschen Großstädte ». Bor allein
trinken die Arbeiter , Angestellten und Beamte » während ihrer
Arbeitspausen mcistciis Milch . Dabei ist Milch eines der bil¬
ligste» und gehaltreichsten Nahrungsmittel . Die Gesaintincngc
der in Dentschland erzeugte » Milch ist ans 18 Milliarden Liter
jährlich im Werte von 3,6 Milliarden Mark zu veranschlagen.
Berglcichslveise sei erwähnt , daß sich der Wert der deutschen
Kohlen - und Roheiscnprodnktion zusammen auf 3,3 Milliar¬
den Mark beziffert.

Gesellenprüfung Die Anineldungenzur Gesellen¬
prüfung für die Bau -, Maschtnens chloss er , Dreher , Mechani¬
sier Werkzeugmacher -Lehrlinge , welche bis 1. Dezember
ds . Irs . ihre Lehrzeil beendigen , sind bis 10. August

■WWHI1 TBHU1 ~ u - JJj ’lf Wl  I

»Mein Wohltäter !" rief Jondrette , und leise fügte
er hinzu : „sieh ihn genau an , Frau !"

Der Herr hatte den Arm des schönen Mädchens ge-
nommen und ging nach der Tür zu.

„Gute Nacht , gute Leute !" sagte er.
„Um sechs Uhr ?" fragte Jondrette.
„Um sechs Uhr ."

Seit einige » Augenblicken betrachte .c Jondrette den
Mcilschensreniid i» fififnnicr Welse.

In diese », Augenblick fiel der Überzieher , der ans
dem Stuhle liegcngcbliebc » tvar , der älteren Tochter in
die Augen und sie sagte:

„Herr , Sie vergesse » Ihren Rock."
Der Herr ivendele sich » in und sagte lächelnd:
„Ich vergesse ihn nicht , ich lasse ihn da ."
„O . mein edler Gönnerl " sagte Jondrette . „Mein

erhabener Wohltäter , ich zerstieße in Tränen ."
Nichts von dieser Szene war Marius entgangen,

und doch halte er eigentlich nichts gesehen . Seine Angen
hatten sich von dem Mädchen nicht abgeivcndct : sei» Herz
halte sie sozusagen ersaßt »»d nicht losgelasje », seit sic
in die Stube traten.

Als sie fortglng , hatte ei nur eine » Gedanken : ihr
zu folge », ihre Tpni nicht zu verliere », sie n -cht ;u ver¬
fassen , bis er »visse, ivo sie ivohne , sie wenigstens nicht

ds . Irs . an die Geschäftsstelle de» Handwcrksa,,,^
Bad Hamburg , Schulslraße . rinzuieichen.

Gerlchlsslyung am 27. Juli . $ or | ii>(4
Amlsgcrichlsral Catchen . Dnlrclcr der AmlsanwaW
Ivllizinsp . Schneider . Als Serichlsschrelber Iuslüsel,,!
Klon nberg . Es wurden folgende Fälle verhoi 'I
Ein Fuhrmann 2). aus Wehrheim legle gegen t]
Strafbefehl von Msi . '5.— Berufung citi. weil er'
polizeilich gesperrte Straße befahren hat , Urlell Msi . i
Ein Weichensteller a . D . aus Köppern , Halle sich a,,
Beleidigung und Bedrohung zu verantworten , tDeiil
die Beamten des Amtsgerichts beleldigle , Indem erf
Worte gebranchl hat . in 4 Wochen kommen wir herU
dann geh! es los , dann werdet ihr alle gehängt »nbl
als Rendant kommen auch dran , sie flehen schon a»si
L'.sle!! Urlell Mk . 150 — Geldslrase . Line Mono, ;,!
B . aus Gonzenheim war wegen Diebsiahl angehlj
da sie 2 Bücher , 2 Messer , 1 Kandluch . 1 kleine
2 kleine Vorhänge , 5 Taschcnlücher mitgenommen
Urieil : 30Mk . Geldstrafe . Ein CchreinerW . aus Obew
wegen .Psandverschleppung , wurde zu Mk . 30 .— Geldsl^
veiurlcill . da er die Psondziegel widerrechllich enl|t]
hol . In einer Prlvalklagesache £>. gegen M ; toJ
Beleiolgung , mit dcn Worten : sie sei eine Klndesmbrd^
Nach erfolgter Beweisaufnahme schloffen die Pari,!
folgenden Vergleich : Die Angeklagte nimmt die 23t]
leidigung mil dem Ausdruck des Bedauerns zurück, j
den Fall , daß sie die obigen Worte -gebraucht haben
und trägt sämlllche Koslen.

Gaslsptel Uferinl im Liurfaal . Willy Vsm
dessen 2lanie infolge seiner Leistungen auf dem Geb«
der geheimnisvollen Kunst überall bestens bekannl,
worden isi. veranslallel am Montag , den U Anguß
Kursaal abends 8 .15 llfjr sein Gastspiel . Eine 2Utj
der Rätsel und Wunder , fastelhusle Vorführungen , bril
Illusionen in alle»höchster Vollendung , biss im .Auslo]
die größten Eensalionc » erregten auch hier zur Apssü
ung . Userin!, dem ei» glänzender Nus vorausgehl,
in Wien . Prag . Zürich . Genf . Genua . Budapest,
karesl , New , Triest . Venedig . Barzelona und oltd
anderen Großstädten sensationelle Erfolge errang . M
den Urteilen anderer Städte handelt es sich um Erm
menle sensälionellsieu Formals und wer das Wund^
liche — Mysteriöse und die Magie in ihren exiravanH
teste» Ausdrücken kennen lernen will , beluche am Mci
lag , den 1. August im .siursaal diese Vorstellung , llls
heres im Inseralenleil.

Kurhauslhealer . Am Eonniag , den S. Aug°i
nachmlllags 3 .30 Uhr werden im Kurhausihraler 1
Äindermärchen „Numpelslilzchen " und Frau Äolle gespii]
woraus wii heule schon ausmersisgm machen.
' » Dr . Weberfltflung . Am Frellag nachmlilag
Uhr findet eine Besichtigung der neuen seiliggestelili!
Bauten der Dr . Webessliflung durch die slädl Behvrb
slali. Daran anschließend wird des neue angesschai]
Moiorsprengwagen vorgesnhrl.

Mochenberlchl für die Jell vom DonnerSläg.
21 . 7, bis einschl. LUillwoch. den 27. 7. . 27. l . Arbeit
suchende o) am Schlüsse des Stichtages waren noch va
sügbar 607 männl . 88 weibl .. insgesamt 895 . b) Re]
Meldungen in der Zeit vom Donnerstag der DorwoL
bis zum Schlüsse des Stichtages . 29 männl ., 2 weit!
insgesamt 3l . c) am Slichlag der Vorwoche waiki
veisügbar 815 männl ., 91 weibl .. insgesamt d»
2. Offene Stellen a) am Schlüsse des Stichtage ? wom
ncch verfügbar männl . 10 weibl .,l3 zusamnlen 23 b) Ne]
Meldungen der Zelt vom Donnerstag der Porwoit
bis zum Schluffe des Sllchlages 17 männl ., 11 weid!
zusammen 28 . c) am Stichtage der Vorwoche wani
verfügbar 19 männl . 23 weibl . zusammen 32 . fruw

wieder zu verlieren , nachdem er sie in so wunder - <mi
Weise von neuem gefunden hatte.

Niemand war ans dem Korridor . Er eilt « nach d«
Treppe . Auch da war niemand . Er stieg schnei yimnütk
und kam auf dem Boulevard noch zeitig genug an.
einen Fiaker uni eine Straßenecke herum nach Parst
fahren zu sehen.

Marius lief In dieser Richtung nach An de» Eck
sah er den Fiaker noch einmal , der aber schon weit fort I
war . Wo ihn einholen ? Nachlausen ? DaS war nicht
möglich . Und übrigens würde man von dem Wagen aut
gewiß bemerkt haben , daß jemand nachclle , und der Datei |
erkannte ihn sicherlich. Berziveifelnd kehrte er um.

In dem Augenblick , als er die Treppe hinaufgehe « !
wollte , sah er an der anderen Seite des Bonkevardt
Jondrette in dem langen braunen Rock des „Menschen¬
freundes " mit einem der verdächtig aussehenden Männei
reden , die mau „Barrierenvagabunden " zu nennen
pflegte , Leute mit zweideutigen Gesichtern , die anSsehe »,
als hätten sic schlechte Gedanken , gewöhnlich am Tagt
schlafen und deshalb die Vermutung erwecken , daß ftt |
die Nacht über arbeiten.

Marine ging langsam die Treppe hinaus und als
er t» seine Stube treten wollte , bemerkte er hinter sich|
die ältere Jondrette . die ihm folgte.

„Sic sind es ? " sr .igte MariuS fast hart . „Was
wollen Sic von mir ?"

Sie schlug ihr trübes Auge z» ihm aus und sagte:
„Herr Marinö . Sie sehen so betrübt auS . Sie

haben Kiiiniiier , das sebe ich Ihnen , an . . Ich
iviiiische sein , voß Sir keinen Kiinimei hätten . WaL muß
geschehen ? Kan » ich etwas für Sie tnn ? Verwende"
Sie mich. Ihre Geheimnisse will ich nicht wissen , Stc
branchen sie mir nicht zu sagen , aber nützlich kann ich
Jlinen doch sein . ^ Jch kan » Ihnen helfen , da ich ja aw >i
metnem Vater helfe . Wenn Briefe anszutragen sind, i"
die Häuser zu gehen , eine Wohnung anöznsorschen
so tue ich das ."

Das brachte MarlnS ans einen Gedanken . Welche»
Zweig crstißt inan nicht , wenn man fühlt , daß «»>' "
satt,?

Er trat zu Jondrette und sagte:
„Höre einnial . . ."
Mit einem Blitz der Freude i» den Auge » unterbrach

sie ihn und sagte:
„Ach ja , nenne » S 'e mich tut . Tn -j l:" !>e ich liebe.

(Fortsetzung ,'otgl .)



und Forslwlrlschasl mach! sich miede, ein Mangel an
geschulten Arbeitskräften bcmcrhbcn. Melallverarbettiing
und Maschinenindusirie waren die Mvlmcusadrtken»nd
Heddernhstmer.Aupferwerkr meliera isualimcsii'iig. Käns-
liche Dienste. Der Mangel an litchligen Kausangestelllen
mit Kochkenninlssen ist leider nach nichl behoben. Die
Zahl der bei den Notstandarbettenbeschäsltgen [\ 'rüg
am Schlüsse der Berichlswoche noch 69 Personen.

Neues vom Ivo . Die Banarbeilen nehmen raschen
Fortgang. Für die Thare wird zur Zeil ein neues Felsge-
hege in Betonkonslrukllon im Aquariumsberg crcichlel.
Der größere Teil des von Grund ans renovierlen Qlaub*
tierhauses isl sertiggestelll und bereits vor einer Woch.
bezogen worden. Die neuen groben Seewasserbechen im
Aquarium werden zur Zeil mit malerischen Felsdekoralio.ien
ausgestaltet. Eine große Anzahl Neuankömmlinge biclel
wiederum das Vogelhaus. I .n Rolhirfchrudel ist ein wei¬
terer Spröbling geboren worden. Geradezu erstaunlich
haben sich die im März neu beschafften kanadischen Riesen«
Hirsche(Wapitis) entwickelt. Das als Spießer gekaufte
Männschen hat seine Spieße im April abgeworfen und
zugleich ein wundervolles starkes Zehnergeweih aufge.
setzt. Prächtige überaus kräslige Gewethbtldungen zeigen
auch der norddeutsche Rothirsch und derPferdehtrsch. Beide
tragen zur Zeil noch im »Bast" stehende, jedoch voll
ausgewachsene Stangen. Zum Phoioweilbewerb.

Als Nachtrag zu den Bedingungen wird bekannt-
gegeben, dab auch solche Bilder zugelassen sind, die mit
der ausschlteßlich mit KIno-Normalfstm arbeitenden Leih
Leica-Kamera unter Verwendung von Filmen beliebiger
Fabrikate ausgenommen werden.
- A FeledrichSdors.(Wohltätigrei <sschwindler .)
Bor etwa drei Wochen verkauften hier und in den Nachbar¬
orten zwei junge Leute im Alter von etwa 23 bis 25 Jahren
zugunsten einer Krüppelbeschäftigunaswerkstätte in Bad Hon,-
bürg wertlose Bilder zu teuren Preisen und zeigte » dabei
Ausweise vor , die eine behördliche Legitimation vortäuschten.
Am letzten Sonntag hinterließen sie einer hiesigen Wir »,
^as » statt einer Bezahlung für ihre Zeche hixse Ausweis , als

qqd ugd chossjeu sie gm Maytag wieder abholcn . Die
_chwiydler ließen sich jedoch nicht wieder sehen ; mg » über-
gab die Ausweise der Polizei , die feststellte , daß eine Krüppel-
deschältigupgSwerkstätte in Bah Homburg nicht existiere und
die Ausweise gefälscht waren . Rfap nimmt an , daß die
Schwjghses hsg Tsisf guch aghesSlpv ayzuwenden versuchen
sverden.

f ' A granksurt a . M . (Landung einer zerstückel,
le»  Leiche .) AuS dem Main wurde in der Gegend der
veffenbrücke em Teil einer männlichen Leiche — v» handelt
stch um Heide Beige hi « zur Wirhelsgule - gelandet . An dem
sinken Fuß befindet sich noch ein schwarzer Schnürschuh und
eine graue Socke . Die Leiche ist in , Wasser durch Schiffs-
schrauben oder Bagger zerrissen worden . — Etwa , 5« Meter
oberhalb der Niederräder Eisenbahnbrücke wurde eine männ¬
liche KmdeSlelche gelandet,

A Limburg . (Zwei Bergleute verschüttet .) Auf
der Grube bei Eisenrod wurden zwei Bergleute durch he .ab-
stürzende Gesteinsmassen verschüttet . Einer der Verschütteten
konnte nur als Leiche geborgen iverden , während tx' l andere
erhebliche Verletzungen erlitt . Der Bqter de» Getöteten >var
vor kurzer Zeit in der gleichen Grube zu Tode gekouinieu.

' A Gießen . (Ob st da »Inspektor Wießner ge-
storben .) Der im gesamten Hesenland bekannte Obstbau-
sachmann L -bsthanlnspektor Friedrich Wießner  ist im
Alter von 70 Jahren verschieden . Der Verstorbene hat seit
etwa 30 Jahren in Oberhessen als Obstbausachniann gewirkt.
Seit 1920 stand er >m Dienst der LandwirtschastSkauuuer.
Zahlreiche Kirschenpflanzungen in Oberhessen , besondere ,»,
Vogelsberg , sind sein Werk.
' A Kassel . (Friedhossschändung .) Auf den , alten
Friedhof am Lutherplatz steht das Grabdeukinal des aus der
hessischen Geschichte bekannten Barons v. Eschwegeu , genannt
der Totenritter der Löwenburg . DaS Tenknial würde ,» einer
der letzten Nächte von unbekannten Burschen i» vaudalischer
Weise beschädigt , indem man mit Stöcken oder schwere»
Steinen seine Spitze abschlug.

' A Eschtvra «. (Von einen , Rind getötet .) In
Rambach bei Eschivege wurde ein 67jähriaer Landlvirt nachts
mi Viehstall von einem wild gewordenen Rind angefallen , zu
Boden geworfen , getreten und so schwer verletzt , daß er bald
darauf „ n Krankcnhause starb.

Di « Untersuchung der Hesrag -Angelegenheit.

In der Sitzung deS Ausschusses zur Untersuchung der
Hesrag -Angelegenheit in Darmstadt gab zunächst Finanz-
minister Henrich  als Zeuge a » , daß der Kesselsabrikant
Eymer (dessen billiges Angebot nach Angaben des Abg Kindt
»Dnllg abgeschlagen worden sei) einen sonderbaren Eindruck
geniacht habe . Eynier habe auch gezögert , einen Zeitpunkt für
die Kesselliefcrung anzugeben und schließlich sogar einen be-
leidigenden Brief an den Minister geschrieben . Der nächste
Zeuge , Abg . Kindt,  erklärte , daß die Firma Eymer sich
allgemeinen Ansehens erfreut , so daß die Kessellieserung sehr
wohl beachtlich wäre . Rach seiner Ansicht wären hierbei 4-
bis 500 0Ö0 Mark einzukparen . Auch heute noch ist der Zeuge
der Ansicht , daß der Abschluß mit Eynier einen großen Vor-
leil für Hessen bedeutet hätte und daß überhaupt der Vertrag
mit der R“' ‘' — »"- ,T'—

. frühere
!- - , „ „ „ . „ ... . „

ruchtS hätte gespart werden können , zumal Eymer Kessel an»
geboten hätte , die 200 Quadratmeter kleiner ivaren . Nach
längerer Beratung beschloß der Ausschuß , daß im Falle Eymer
fwch weitere Zeugen geladen werden sollen , und zivar Ober-
bürgermeister Dr . Landmann -Frankfurt , Stadtrat Schmude,
Generaldirektor Tillmetz und Direktor Habersack -Frankfurt.
Di « Sitzung wurde dann auf unbestimmte Zeit vertagt . Man
rechnet damit , daß die nächste Sitzung nicht vor Ende Sepie » ,«
hi  stgttfinden touk 7 _

«1er West.
, 0 Die Deutsche Bauausstellung 1930 gesichert . Die Ber-
pndlungen zwischen der Bauwirtschaft und dem Berliner
Magistrat über den Plan einer großen Bauausstellung >m
»ahr « 1930 haben zu einer Verständigung geführt . Es i t be-
flössen worden , der Bauwirtschaft ein ausgedehntes Ge andc
st der Nähe der Ausstellungshallen am Kaiserdanim , das
»gen« Eisenbahnanlagen erhalten soll , aus die Dauer von zehn
Sehren zu überlassen . Die Bauausstellung 1930 wird eine
Dauerausstellung werden , die zehn Jahre lang dem Publi-
Um geöffnet sein wird . Die Koftenfragen sind noch nicht end-
TWltifl geklärt und bedürfen der Genehmigung der Stadt-
lkrvrvne tepve rsammIunL. . . .

LI Dl « Folgen der Lusttranung . Gegen Pfarrer Teicki-
«ann in Berlin , der vom Dienst suspendiert ivorde » ist, »» i
r seinerzeit eine Truuuug in , Flugzeug vorgeiiomm - n !nn,
d vor eiuem Otreuiium von Mitglieder » de- Konsislo » a >' >
n vssizieller Sitzung verhandelt worden . Es s» ud eine
ocisausnahuic statt . Dabei Hai das Kousistoriuui die Frage
allen gelassen , oh durch die kirchliche Trauung im Flu, ;e„ g
'ine Herabwürdigung der heiligen Handlung erfolgt ist . Gegen-
tand der Untersuchung bildete ausschließlich die Frage , ob ans
«er Flnglraunng mit Wissen des Pfarrers Teichmann eine
Sensation gemacht worden ist . Pfarrer Trichnian » hätte vor
Ke », den Filnivperatenr sehen n » d seine Tätigkeit verhindern
nüsse » .

l- I Sturz vom Omnibuvverdcck . Ein seltsamer Unglücks'
all ereignete sich i » der Hauptstraße in B e r l i „ . S ch'o n e -
'erg.  Ein Cpanndraht der Straßenl 'ahnoberlcitiing l>atte
Ich gelockert . Als ein Autobus vvrbeisnhr , wurde ein Fahr¬
est . der ans dein Oberdeck saß , von dem Draht erfaßt und ans
ms Slraßcnpslaster geschlendert . Er erlitt schwere äußere und
nnere Verletzungen und mußte ins Krankenhans gebracht
»erden.

El Zwölfjährige Banditen . In B c » t h c » wurden nach
äugen Erinittliliige » vier Schulknabe » im Aller von 12 bis
4 Jahre» sestgenoinmc», die regelmäßig Dicbessahrlen unter-

«ommen und dabei Uhren , Äoldsachen , Bücher » sw . gestohlen
atten . Der Führer der >» gendlichc » Bande Ivar ein l4jäh>
iger Junge . Als Arbeitsfeld suchte er sich unter anderem
tußballplätze aus . Außerdem suchte er mit den übrigen drei
enaben systematisch Billen Heini , in denen sie alle möglichen
iegenstäiidc stahlen . Die gestohlene » Gegenstände wurde»

'0N den Junge » sofort zu Geld geniacht , das sie vernaschten.
Ran überraschte sie, als sic gerade mehrere Uhren verkaufen
vollten.

D El » Lebensretter . Wie aus Bansin geineldet wird,
eltcte dort der deiltschnationale Ne .chslagsabgeordnele v . Lin-
«eiiier -Wildal , unter eigener Lebensgefahr die Frau eines
.'ierliner Fabrikanten vom Tode des Ertrinkens . „ '

□ Bon einem Bären zerfleischt . Am Wesernfer bei Eorvey
.alte c» , Barenführertrizpp hqllgemacht . Ein an eine », Bau »,
-ngekopsx-ltcr Bär z.h sich los und fiel ans der Landftraße ein
9,ahr >aes Mgdchen an u » d schleppte sein Opfer in cinen
Lassergrabcn . Nunmehr machte ein Domäiieiipächter kxis
kicr durch niehrere Schüsse „ » schädlich . Das lebensgesuhrlich
verletzte Mädchen wurde de' ,, , Krankenhaus zugeführ ». Auch
iner k -r beiden Hesfrr erlitt schwere Verletzungen . Die Bären»
ührerfan,iliv wurde festgeiiomiue » .

O Kanaldurchquerung in «inein Boot . Mit eine », Boot
)at Chrislian Marique den Kanal durchquert . Er brauchte für
»ie Strecke tzpiz Eap -Gris -Nez nach Dover  vier Stuilde»
znd 33 M ' »nle „ . Während dê Fahrt {enterte das Boot zwei-
>w! infolge der Wellen vorübersahrender lieberser ' lxiinpser.
Zedoch aclang es dem Beglcitbool beide Male , das kleine Boot
pieder slvlt zu machen . •

E Flugzeugabstürze . In Frankreich ist der Flieger
van Laer « bei einem Probeflug aus 5700 Meter Höhe über
«m Wald von Earbonclle  abgestürzt . Sei » Fallschirm
mtfaltcte sich rechtzeitig , so daß der Flieger lediglich leichte
Unetschlingen erlitt . Der Apparat ist vollständig zertrümmert.

„Havas " berichtet aus Nancy:  Zwei Militärslugzenge
ind im Verlause van Manöver » zusanimengestoßeli und ab«
leftnrzl . Zwei der Flieger sind umS Leben gekommen . Einer
pird noch vermißi . Der vierte konnte sich mit dem Fallschirm
-etteii,

v Ta » Erdbeben . Das StaakSamt für Gee '. ' ?)sik in >
rag teilt mit : Der Seismograph des Staatsauues für

_eophysik verzeichnete ein Nahbebcn . Nach bereits ein¬
gegangenen Nachrichten wurde das Erdbeben in der Umgegend
»vn Znaim und in der Nähe von Prag gespürt . — I » W : e n
wurde erneut ein leichtes Erdbeben verspürt , das ungefähr
fünf Sekunden dauerte.

□ Zwischenfall in Mont « Carlo . Ein Staiiiiugast des
Kasinos von Monte Carlo,  ei » südslawischer Staats¬
angehöriger , versuchte — offenbar in einem Anfall von
Geistesstörung — einen Spieltisch in Brand zu fetzen , nach-
deni er ihn mit Benzin übcrgosscn hatte . Als Wachmannschaft
einschritt , gab er mehrere Schüsse ab , wodurch Spiegel uild
Leuchter zertrümmert wurde » . Daun sprang er aus dem Fen¬
ster . Er wurde schwerverletzt in ein Krankenhaus gebracht,
jvo er bald an seine » Berletzungen starb.

□ Ein « chinesische Passaaierdschunk « gesunken . — Biele
Tot «. Bei einem furchtbaren Taifun ist eine große chinesische
Passagierdschunke , die sich ans der Reise von Kanton nach
Konginu » , lvestlich von Makao , befand , gekcntert . Man be¬
fürchtet , daß 150 Passagiere hierbei ertruufeu sind . Weiter sind
auf der Reede von Kanton zivei Leichter gesunkem wobei eben¬
falls mehrere Personen den Tod gesunde » haben.

□ 250 Moskauer Kommunisten unter Bergiftungs-
erscheinungen erkrankt . Nach Meldungen aus Moskau sind iin
Kviiimuilisteil -Klub Zylin 250 Komuiunisten ivährcnd einer
Essens unter Vergistungserscheiuuugen erkranlt . Sechs von
ihnen find bereits gestorben . Die Angelegenheii bedarf » och
der Klärung . In kominunistischell Kreisen spricht »lan von der
Möglichkeit eines Attentats.

Hi Auf der Flucht erschossen . Dem Landlvirt Middendorf
l» Westick zivischeil Unna und Käme » in Msifalen ivaren
fchvn mehrfach Kühe auf der Weide geschlachtet worden , ohne
daß die Täter entdeckt iverden konnten . Als ihm jetzt wiederum
nachts ein Rind aus der Weide getötet und zerteilt worden
war , konnten die Spuren bis zu einem Heuhaufen verfolgt
iverden , in dem das Fleisch versteckt worden ivar . Man ließ
es unberührt , doch legten sich zwei Polizeibeamte in einem
naheck Haferfeld auf die Lauer , um die Täter beim Abholen
des Fleisches zu ertappen . Abends näherten sich vier Rad¬
fahrer dem Acker, von denen einer bei den Rädern blieb,
während die andern drei das Fleisch aus dem Versteck hervor¬
holten und in ihren Rucksack packten . Auf die Anrufe der
Polizeibeamten warfen die Ueberraschlen ihr « Last ab und
lüchteten unbekümmert um die . ihnen nachgesandtcn Schreck-
chüsse. Run schossen die Beamten auf die Diebe . Dabei wurde
>er Bergmann Fritz Jakobs aus Kamen durch einen Schuß
n den Hinterkopf sofort getötet , ein anderer wurde verwu »det

und festgenommen . Auf seine Angaben hin konnten auch die
beiden andern , darunter der 16jährige Sohn des Erschosferien,
Jakobs , verhaftet werden . v '

Letzte Aachrichten.
. , ^ „ Reichsbanner und Zentrum.
Karlsruhe , 28 . Juli . Die Badische Zentr >li» skorresp ndenz

veröffentlicht über das Verhältnis von Zentrum und lceichs-
banner eine Zuschrift von „ besonderer Seite " , in der es heißt,
der Schritt des Reichskanzlers Dr . Marx sei sicherlich von
weittragender Bedeutung für die Haltung des Zentrums
gegenüber dem Reichsbanner . Er fei jedoch nicht von ausfchlag-
Hebender Bedeut,ina . Das Reichsbaiiner mülle vor dein Schick-

I
oes flffcvrncl )i| d,cn <Sli,utz >,» „ k>es beivahrt Mett * « und ,

,»oiv nur il)iii si,I,e >l>ch bewniiu bleibe » , u»e» » das Zentru»
" " Reichs bau „ er bleibe , solange , l,u > ein Verbleiben nicht
"luwgl ' ck, g -uiacln »' erb ^ Die ^ ,agr der Auflösung deS Reich »,
sauncro sei geiviß diskuiavel . Sie zu bejal/e », sei inan jedoch
»icht i» drr Lage . Bleil >e deis Reichsbanner bestehen und
Reibe » 1>K Zentruinsleule int !1!cichsl >a » » cr , dann müßten
Lichcrunge » geschossen werden , d»iß es für die Zukunft eiu ftir
illciiial Schluß sei uiit Entgleisiliigen der Neichsbaiinkrführung.
., » Zukunft dürfte » Kiindgebiingcn nur erlasse » we-rdc » , iveinr
ie von einem p»,ritalisch znsaniuicngesetzten Vorstand gegen»
zezcichnel sind . Lasse sich dris nicht erreichen , dann scheiiie ein
veileres Verbleiben von Zentriinisleiile » int Ncichsbanner ein
D ' « g de' r Unmöglichkeit . Es scheint an der Zeit , das .Herrn
Hvlsing einmal mit aller Deutlichkeit z» sagen . Es müßten
licht zuletzt Sicherungen organisatorischer Art geschaffen wer-
»r' ii , driiiiil nicht d.' r Eindruck vorherrschend bleibe , das Reichs»
Kttliier sei lediglich eine sozialistisck)e Leibgarde.

Eine amerikanische Anleihe für Danzig.

V “ 7• '? uIi - ^ wische » den , Ausschuß für den Hafen
t »d Wasserwege in Danzig » nd einer Gruppe von Banken . ,
in deren Spitze das New Yorker Bankhaus Blaire & Co . steht . .
st ein Vertrag über eine Anleihe von 4,5 Millionen Dollar,
interzcichnet worden . Die Emission der Anleihe erfolgt in
nesen Tagen . ' u

vor neuen Kämpfen in China.

London , 27 . Juli . Der Korrespondent der „ Times " in
.changhai meldet , die Lage Dchiang Kai -schcks werde von Tag
u Tag schwieriger . Sun Tschnan -fang habe Peng -Pu an der
Eisenbahnlinie Tientsin — Pukau , 110 Meile » nördlich von
rankina , ge .ionimen lind schicke Triippci , auf Tschei , Ki -a » g
vr . Gleichzeiiig rückten komiiuinistische Truppe » gegen die
»renzc der Provinz Tschckiang vor . ^

Slne wichtige Steuersrage.
Wann darf das Finanzamt schätzen?

Diese Frage ist gerade jetzt , wo die Zustelluilg
der diesjährigen Einkommen - » nd Umsatzsteilerveranlaguiig
zu erivartcn ist, von aktueller Bedeutung . Borauösetzung für
die Schätzung ist natürlich , daß da « Fiiianzanit Zivcikel an der
i»ii >l)tigkeit der Steuererklärung Hot und sie durch Einholung
von Auskünsteil nicht behoben oder , anders ansgedrück », di«
Besleucruligsgrilndiage » (gemäß 8 2l0 Abs . der Abgabcn-
vrtnung ) nach seine » Erniittelungc » nicht seststcllen oder be¬
rechnen kan » . Eine Schätzung kann alsdann in solgenden
Fällen vorgenoniinen werden : 1. wen » der Steuerpslichtige
über seine Angaben keine ansreichende » Aiisklärnngen zu
geben vermag , 2 . wenn er weitere Anskünste verweigert , 3.
wenn er eine Versichcruiig on Eidcsstatt verweigert , 4 . wen»
er Bücher oder Aiifzeichnungc » , die er nach den Steuergcsetzen
zu führen hat , nicht vorlcgcn kann.

ES sei hier noch besonders darauf anfmerksain gemacht,
daß auch derjenige , der nach den Slcncrgcsehcn nicht ver¬
pflichtet ist, Buch zu führen , nach 8 164 Abgabcnordnung
feine Einnahmen fortlaufend aufzeichncii soll , wenn er ein
Eiiikvinmeii von mehr als 2000 Mark versteuert . Erscheint
die Buchführung »langelhaft und unzuverlässig , oder steht sie
in osscnbarcm Mißverhältnis zu Ersahruiigstatsachen , so ist
das Finanzamt berechtigt , sic außer Acht zu lassen und z>»x
.Schätzung zu schreiten.

Die Schätzungen müssen stets eine erkennbare Unterlag
besitzen , so daß die Nachprüfung niögl ' ch ist ; sie dürfen alp ,
nicht ivillkürlich erfolgen . Selbtt .verstöid ' ich ist es b . : .: Steuer,

Pflichtigen unbenommen , nachzuweisen , daß die SchätznngS-
»nterlagcn unrichtig sind . Gegen die auf Schätzniig des Ein¬
kommens oder Umsatzes beruhenden Stenerberanlagungen
sind die üblichen Rechtsmittel , als da sind Einspruch , Be¬
rufung und RcchtSbcschwcrde zulässig , wofern nicht eine
Schuld des Steucrpslichtigcn vorlicgt und das im Steuer¬
bescheide fcstgestcllt ist. In diesen Fälleir ist wegen der Höhe
der Schätzung nur die Beschwerde an das Landcsfinanzamt
zulässig , das endgültig entscheidet . — Jedenfalls muß der
Steuerpflichtige in alle » Fällen der Schätzung nach 8 304
Abgabenvrdnilng vor der Festsetzung der Steuer über da«
Ergebnis der Schähung , falls es nickt mit seinen Angaben
überciltstinimt , gehört »verden . z '

Vs kommt immer auf den Standpunkt an.

J »i Londoner Westend l>at cö wieder einmal eine Schläge-
:ei gegeben , wie sie dort an der Tagcsord » » »g ist. Als Opfer
»ig ein Mann auf dein Pflaster , der mit seine » dick ver»
chlvollcneii Augen »md der gebrocheiien Rase einen kläglichen
llnblick bot . Gleichwohl lachte der Man » zur großen Ber-
vunderung des Schutziiianns aus vollcin -Halse . Als der
Polizist den Tatbestand aufnahin , konnte er es sich nicht ver-
age » , den Mann zu fragen , worüber er sich so freue . „ Ein
üerl nannte mich einen schniutzige » Norweger " , so erklärte
X' r Geprügelte dem Hüter des Gesetzes , „ er schlug mit geballter
Zaust in mein Gesicht , er zerschmetterte mir das Nasenbein,
chliig mir beinal -e ein Auge aus und griff dann zum Messer,

mit dem er mir die Backe und die Oberlippe aufschlitzle , meine
vrnst bearbeitete und . . ." — „Ja , ich verstehe » ur nicht,
vas lxrbei so lächerlich sei» soll " , fagte der Schutzmann . „ Das
ft dock, klar, " erlvidertc der übel Zugerichtete , der linaufhörlich
veiterlachte , „ der Kerl ivar doch ganz n » d gar auf de », Holz-
vege . Ich bin ja gar kein Norweger . Ich bin ein Schwede ."

Frankfurt a . M .. 27. Juli . '
— Devisenmarkt . Während der Franken eine leichte Besse-

nn»l auslvics , halt « die italienische Lira eine Berschlechlennig
>»ns 89^ 5 Lira zu verzeichnen.
/ — Effektenmarkt . Die Tendenz ivar uneinheitlich : inan
keilte aber ein« Spezialbeivegung in Zellstosjiverten fest, die zniu
kchluß etivas schwächer wurde.

— Produktenmarkt . Es wulde » gezahlt für 100 Kg .: Weizen
11.00, Roggen 25.00, Hafer inländ . 25 .50—26.00 , ausländ . 23.50
«is 25 .50, Mais (gelb) 19.00, Weizenmehl 39 .50 -40 .00, Roggen»
ne hl 36.60 - 36 .75, Weizenklei « 13.00, Roggcnkleie 13.75- 14.00.

-i,

Israelitischer Goilesdiensl.
Vorabend 7. 15 l . Motgcngollesdiensl 7, 2. Morgen-
gollesdienst 10, Neumond . Nachmittags 4.30 . Sabbatende

9,5 . Werktags morgens 6.15. abends 8.15 Uhr.

Rundfunk.
Freitag » 28. Juli . 12: Uebertr. des Glocken-

piels aus dem Darmstädler Schloß . I : Nene Schallplatten.
4.30 : Von Freud und Leid des Zzindes. 5.45 : Aus dem
Buch : „Ueber Deutschland " . 7 : Slenographte . 7.30:
Die Psyche der Frau und des Mannes . 7.50 : Film-
Wochenschau . 8 : Uebertr . aus dem Kaydnsaal der
Mnstkausstellung . Anschl. Uebertragung von Dassel:
Spcilkonzcrt.



KUR - SAAL
BAU HOMBURG

Montag , den 1. August
Abends 8.15 Uhr

UFERINI
Eine Revue der Rätsel

und Wunder.

Prelle der PIXite t , 2, 3 Mk.
Steuer extra.

Vorverkauf: Ta8  iSai !"1

ist, was Ihnen mein (6037

Saison - Ausverkauf
H bietet . ■■

10 °lo Rabatt

Rabatt
auf (amtliche Sommer¬

auf alle nicht im Preise
zurückgesetzten Waren.

Kolzmann
Schw- Iz- rh»!. 30 Lnlfenstr . 30 Schw-Izerh°f.
Telefon 669 Ältestes Spezialhaus am Platze Telefon 669

für Herren - und Knabenbekleidung.

Bitte  meine Schaufenster zu beachten.

5040)

Fahrradhaus Röder
Inh. : H. D I E H L

Haingasse 13 Telefon 464
99  Diamant

Triumpf
ANrighl
Pfeil

lieferl gegen bequeme Teilzahlung
Grosrcs Lager i» Zubehörteilen
Eigene Aeparalur -Werkslälie

Reparatur- vo k./Werkstätte
HohlsFeinfchleifere \ ß ./ Vernickelei

♦♦ V ♦♦
Inh : O . Benke Jr ., Bad Homburg , Hatng . 4, Tel. 468.

Reparaturen und Schleifen von
Rasiermesser, Klingen, Scheeren,Messern, Haar-
undPferdescheermaschinenBlitz-und Wolfsmesser.

Füi tadellosen Schnitt garantiert.

6008) Reparaturen
von Grammophonen, Musikwerken, Wasser- und

Gasarmaiuren,
sowie alle in das medianifche Fach fchlagenden

Arbeiten.

Bekanntmachung.
Auf Grund des 8 32 der Verkehrsordnung vom

24. 9. 1926 wird mit Wirkung vom 1. August 1927 ab
1. die Thomasslrahe in ihrer ganzen Länge(Luisenslr.

bis Ferdinandsanlage zur Einbahnstraße erklärt.
Das Befahren der Thomasflrabe mit Fahrzeugen

jeder Art ist nur in der Richtung Ferdinandsanlage.
Luifenslrabe gestaltet.

Fahrräder ohne Moloranlrieb fallen nicht unter
diese Anordnung.

2. Die Luifenslrabe in ihrer ganzen Länge für den
durchgehenden Verkehr mit Fahrzeugen aller All
einsd)lieblich Molorräder(aber nicht Fahrräder ohre
Motorantrieb) verboten. Der Durchgangsverkehr
geht von der Gasanstalt über die Umgehungsstraße
Fendinandsanlage, Sä)lobgarten nach dem Untertor,
bezw. umgekehrt.
Bad Komburgv. d>£»., den 27. Juli 1927.

Die Polizelverwastung.

Jakob Hofmann
FREDRICH5CORF- KÖPPERN
Bauspcnglerei und Inslallationsgeschfift /

Anfertigung von Gas-, Kall- und Warm¬
wasseranlagen Gas- Koch- und Heizan¬
lagen, Dachbedeckungen und Ornamente
ir Zink, Kupfer etc, Reparaturen prompt
und billig. - o- O- O- O- O- ö- O- O- O-

Empfehle meine preiswerten

Qualiläts-Schichrvaren
sowie meine erflklaffig eingerichtete

Reparalurwertlftätte.
Prinzip: Streng reell, billig und gut.

August Lehr»
Köppern i. Ts .» Taunusstrahe Sa

Garten- und Wasserschläuch
itbfüllfchläuche ,Sr  ApleiwefH.“
Sonstige Schläuche und techn. Gummiwaren aller A

Carl Ott, G. m. b. H.,
Telefon 4 (50

fi

Ia $ iicifc=$ ic(ifä|f
fügen und fnnveti Rahm

Ludwig Aubet,
Thomasstraste3 eo,

Ia
Frühkarlosfeln

Bclbflcifrfiig
pro Zentner 6.— MH.
„ " 3,25 „

frei 5)aus
empfiehlt (6022

I ^an Koster.
Feedinands Anlage Nr.21.

Telefon 333,

B ade -Anzüge
ode -Mutzen

billigste Preise.
Käthe Abel

Luiscnslrahe 96,

Wurstwaren
Friedrich Schaper

Wallslrahe 27 (5062

Strick-Fabi
Waisenhausplatz

5047 Telefon 625
aus eigener Strickere
Westen, Pullover , Cosldme
SlrQinpfe, SporlstrQmpfr

Socken. Anslr Ideen
solid - stabil - bllllf
Damen - u. KinderslrOmpfi
Herrensocken in Wollt
Caschmlr, Macco.Waschseldi
Seidenflor - Schlupfhoser

Kurawaren
Blumenfabrikatlot
Pllsseleren u.Coutfrlerer
Kunststopfen u. Weber

Privnt-
Mittagstisch

gut u. reichlich
Frau A. Fachmann

Köheslratze9. 1. (40s

Drucksachen
aller Arl, ein- und mehrfarbig, in

geschmackvoller Ausführung,
serligen bei billigsler

Berechnung
an

Die
Komburger

Neuesten Nachrichten
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